Sind Bergoglios Sanktionen nach dem CIC (kanonisches Recht) gültig? Nein!

Video: https://vkpatriarhat.org/de/sanktionen/  

https://bandila-ni-kristo.wistia.com/medias/h8j74k39zk  

https://bcp-video.org/de/sanktionen/  https://rumble.com/v58oma5-sanktionen.html  https://cos.tv/videos/play/54409482729984000  https://youtu.be/2Vt-UyMHUoM
Im Jahr 1904 beschloss Papst Pius X., einen einheitlichen kanonischen Kodex zu schaffen. Im Jahr 1917 wurde dieser Kodex verkündet. Der nächste neue Kodex wurde auf dem Zweiten Vatikanischen Konzil zwischen 1962 und 1965 diskutiert und 1983 fertiggestellt. Johannes Paul II. und Benedikt XVI. änderten diesen Kodex jeweils nur einmal, während Franziskus dies elfmal tat und dabei 137 Kanones änderte. Hier zeigt sich, dass der Kodex und die Kanones veränderbar sind, im Gegensatz zu den göttlichen Wahrheiten, die unveränderlich sind. Man muss jedoch wissen, dass dieser Kodex, wenn er von Häretikern gegen die Grundlagen dieser unveränderlichen göttlichen Wahrheiten missbraucht oder gegenteilig interpretiert wird, null und nichtig wird, wie alle Dokumente, die in die Hände von Häretikern und Apostaten gelangen.

Heute leugnet Bergoglio die Gesetze und Gebote Gottes, auf denen der kanonische Kodex beruht, und hebt sie auf. Folglich ist der kanonische Kodex selbst in seinen Händen ungültig.

Der offensichtliche Häretiker, der das Papsttum innehat, Jorge Bergoglio, bezeichnet es als ein Verbrechen der Spaltung, wenn ein Priester oder Bischof in der Messe seinen Namen, also den Namen eines offensichtlichen Häretikers, nicht erwähnt. Was sagt Kanon 15 des Konzils von Konstantinopel aus dem Jahr 861 dazu?

Der Kanon erklärt, dass in Bezug auf diejenigen, die aufhören, in der Liturgie einen öffentlichen Häretiker zu erwähnen, der öffentlich eine Häresie, die von den heiligen Konzilien oder von den Kirchenvätern (oder direkt von der Heiligen Schrift) verurteilt wurde, verkündet und offensichtlich lehrt, und sich von der Gemeinschaft mit ihm zurückziehen, bevor ein offizielles Urteil gegen ihn gefällt wird, diese Personen nicht nur keiner kanonischen Strafe unterliegen, sondern sogar der Ehre würdig sind. Denn sie verurteilten nicht Bischöfe, sondern Pseudo-Bischöfe und Pseudo-Doktoren. Solche Priester sind nicht des Schismas schuldig, sondern versuchen im Gegenteil, die Kirche vor dem Schisma und der Spaltung zu schützen.
Das Schisma wird von einem Häretiker (einem Pseudobischof und einem Pseudopapst) verursacht, der die Menschen zur Häresie verleitet, indem er die Autorität der Kirche missbraucht.

Der offensichtliche Häretiker Jorge Bergoglio hat Erzbischof Carlo Maria Viganò am 20. Juni 2024 vor Gericht geladen, um den sogenannten Exkommunikationsprozess wegen des sogenannten Verbrechens des Schismas einzuleiten.

Der Erzbischof machte deutlich, dass er nicht die Absicht habe, dorthin zu gehen: „Ich habe dem Dikasterium, dessen Autorität ich nicht anerkenne, keine Erklärung oder ein Dokument zu meiner Verteidigung übergeben. Die Autorität seines Präfekten erkenne ich nicht an, und auch nicht die Autorität desjenigen, der ihn ernannt hat“, nämlich die des offensichtlichen Häretikers Bergoglio. Stattdessen veröffentlichte er seine Anschuldigungen gegen den ungültigen Papst und das Zweite Vatikanische Konzil: „Vor meinen Brüdern im Episkopat und dem gesamten Kirchenkörper klage ich Jorge Mario Bergoglio der Häresie und des Schismas an und fordere, dass er als Häretiker und Schismatiker verurteilt und vom Thron entfernt wird, den er seit über elf Jahren unwürdig besetzt hat. Dies widerspricht in keiner Weise dem Sprichwort Prima Sedes a nemine iudicatur, denn es ist klar, dass ein Ketzer, sofern er nicht in der Lage ist, das Papstamt zu übernehmen, nicht über den Prälaten steht, die über ihn urteilen.“
In der gegenwärtigen Situation sollten sich alle Bischöfe dem Beispiel dieses ehemaligen US-Nuntius folgen, der sich klar von dem Häretiker distanziert. Andernfalls würden sie, wenn sie auf Bergoglio hören und sich ihm unterwerfen, das Anathema Gottes auf sich ziehen. Es ist allgemein bekannt, dass Bergoglio sich in Kanada dem Satan geweiht und die häretische Erklärung Fiducia supplicans veröffentlicht hat, in der er eine der schwersten Sünden – Sodomie – legalisiert  und diese Sünde sogar segnet. Mit dieser Erklärung treibt er durch Autoritätsmissbrauch die gesamte Kirche in einen inneren Selbstmord, denn die Segnung der schwersten Sünde stellt eine eklatante Rebellion gegen die Gesetze und Gebote Gottes dar.

Darüber hinaus wird das Wesen unserer Erlösung, der Sühnetod Christi für unsere Sünden, und die notwendige Bedingung der Erlösung, die Reue, zerstört. Auf diese Weise hat Bergoglio die katholische Kirche in eine New-Age-Anti-Kirche oder eine Synagoge Satans verwandelt. Die Bischöfe sind in dieser außergewöhnlichen Situation vor Gott verpflichtet, sich und ihre Diözesen von dem offensichtlichen Erzhäretiker zu trennen, der sich selbst aus der Kirche exkommuniziert hat und daher nicht ihr Oberhaupt ist und auch nicht sein kann. Die Furcht vor kirchenrechtlichen Sanktionen gemäß dem Codex des kanonischen Rechts (dem CIC) ist in dieser Situation nicht gerechtfertigt.

Erzbischof Viganò hat deutlich gemacht, dass er die Autorität des Dikasteriums, seines Präfekten oder desjenigen, der ihn ernannt hat, nicht anerkennt. Kein Bischof oder Priester darf mit einem Erzketzer vereint sein, und wenn sie es sind, unterliegen sie der gleichen Strafe wie der Erzketzer, d.h. dem Anathema Gottes oder dem Fluch Gottes gemäß Gal 1,8-9. Dies ist ein Ausschluss nicht nur aus dem äußeren Leib der Kirche, sondern auch aus dem mystischen Leib Christi. Zum Zeitpunkt seines Todes wird ein solcher Bischof oder Priester verdammt sein, wenn er sich nicht rechtzeitig trennt, das heißt, wenn er keine Buße tut. 
Die Farce in Bezug auf Erzbischof Viganò besteht darin, dass er für seine Treue zu Christus und den Lehren der Kirche bestraft wird. Er erkennt den offensichtlichen Ketzer Bergoglio, der sich selbst aus der Kirche exkommuniziert hat, nicht als Oberhaupt der Kirche an.

Kurz gesagt, die kanonischen Sanktionen in den Händen von Bergoglio und seiner Sekte sind null und nichtig, und diejenigen, die sie beachten, sind gezwungen, sich Christus und seinem Evangelium zu widersetzen und die Sünde zu legalisieren.

Der wahrhaft katholische Erzbischof Carlo Maria Viganò vertritt die wahre katholische Kirche und die gesamte kirchliche Tradition. Er steht außerhalb der abtrünnigen Struktur der von Bergoglio verwandelten Kirche. In dieser Situation kann er daher Bischöfe weihen und ist nicht durch den Kodex eingeschränkt, der in den Händen des offenkundigen Häretikers Bergoglio keine rechtliche Wirkung hat. Wenn viele Bischöfe aufgrund ihres Verrats und ihrer Feigheit unter dem Fluch bleiben und sich nicht von dem Erzketzer trennen, kann Gott in diesen Diözesen eine neue, echte katholische bischöfliche Struktur errichten.
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